
9) Des wi aftli en V ialismus r ane un nde bn
CoHeinrich Peſch 80 (68). Freiburg 192⁴4,5 Herder

Vorliegendes Buch iſt ern wortgetreues Exzerpt aus des Verfaſſersgroßangelegtem „Lehrbuche für Nationalökonomie“, Band, vermehrt miteinigen Zuſätzen, wie Reviſionismus, Neu⸗Marxismus, Kriegsſozialis-—
mus, Syndikalismus Es iſt ſehr begrüßen, daß durch dieſe Sonderausgabedie ruhige, vornehme un wiſſenſchaftliche Methode der Widerlegung der
ſozialiſtiſchen Irrtümer durch Heinrich Peſch einem großen Leſerkreiſe eichter
3ur Kenntnis gebrach werden kann, Als dies durch das ehrbuch der Na
tib nalökonomie der all iſt Es werden nicht viele Intereſſenten Iin der Lageſein, ſich das fünfbändige Lehrbuch der Nationalökonomie anſchaffen
3 können Es iſt noch viel wenig ekannt, daß der „wiſſenſchaftliche“Sozialismus als wiſſenſchaftli üherwunden und aufgegeben betrachteniſt Peſ ver eht ESs Iin meiſterhafter eiſe, die Grundirrtümer des „wiſſen⸗ſchaftlichen“ beſſer Sozialismus, wie materialiſtiſche Ge
ſchichtsauffaſſung, Konzentrationstheorie, Werttheorie, Kriſentheorie, Ver  2
elendungstheorie, un das re  E Licht ſtellen Die Lektüre des
Ann nicht eindringli empfohlen werden. Es iſt notwendig,daß ſich auch In den breiten Volksſchichten die Ueberzeugung durchringt,daß man unmöglit bo  2 Marxismus als von einem ernſten wiſſenſchaftlichenLehrgebäude
lieben iſt kann und daß arx Im weſentlichen ein Pfuſcher

Wien. Zeh enthauer.
10) Hundertdrei Meßbetrachtungen für das Kirchenjahr. Von

Matthäus Kurz Ord Cist. 120
Geh 2.10 Wiesbaden 1921, Rauch

Schlichte und fromme Erwägungen, nach der liturgiſ chen Betrachtungs⸗methode, für Laien um Weltleben und gottgeweihte Perſonen gleicheignet, Aum die Andacht beim heiligen E vert
Betrachtungsſchule. Verdient wärmſte Emp luniefen, Ugleich eine gute

Dr Groſam
11 btt in uns Von R lus Mit Erlaubnis des Verfaſſers

überſetzt von Leo Gommenginger, Profeſſor Kollegium Maria
Hilf mn 93 80 (XI 227 reiburg eiz 1923,
Kaniſius⸗Druckerei. Schweizer Franken 3.50 Päpſtliche

Das erk des Jeſuitenpaters U „Dieu nous“ hat In Frankreichgroße Verbreitung gefunden; C8 ſollen bereits über 8000 Exemplare ab
geſetzt ſein Nunmehr liegt auch die von Herrn Gommenginger bearbeitete
deutſche Ueberſetzung vor Das Innewohnen Gottes In der Cele des Ge
rechten und die Pflege eines innigen Verkehres mit dieſem innewohnenden01t iſt das bne und ſtets praktiſch behandelte ema Obſchon iemlichviel ogmati un dem Buche vorhanden iſt, kann ES dennoch von jedem E-Ildeten Laien verſtanden werden. Die Sprache iſt lar und leichtverſtändlichund vermeidet mögli die theologiſchen Fachausdrücke. Es iſt 3 begrüßen,daß der Ueberſetzer manche Anmerkungen beigefügt hat; EL hätte wohl auchEiniges aus dem franzöſiſchen rigina weglaſſen können, was für eutſcheLeſer weniger paßt So hei es 112 „Die das Triduum des PaterLonghaye über dieſen Gegenſtand gehört oder geleſen aben, onnten daraus
erſehen, welch ein Reichtum Iun dieſer Erwägung eingeſchloſſen iſt 4 Welcherdeutſche Leſer hat wohl dieſes Triduum gehört oder Daß das Dogma
von dem Innewohnen Gottes in der Cele des ere  en alle anderen
Glaubenswahrheiten beherrſche Aund das Hauptdogma Unſerer eligion ſei,wie 196 und öfters behauptet wird, iſt doch wohl eine Uebertreibung.Die Ueberſetzung iſt uim großen und ganzen In gutem Deutſch geſchrieben,auch hin und 5 —8..— ſtehen ſind. E freiere


